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Der Park wird aufgehellt und lädt nun auch am
Abend zum Verweilen ein. Die Liegewiese
wird durch Bodenspots beleuchtet.

BELEUCHTUNG

Aufenthalt

Erholung

Spiel & Sport

Treffpunkt

Bewegung

Treffpunkt

Funktionsbereiche werden neu gedacht, es ent-
stehen nutzungsoffene Räume für individuelle
Aneignungen.

NUTZUNG

Schattenspender

Grünflächen

Fassadenbegrünung

Erfrischung

Mit dem Entwurf soll das städtische Mikroklima
verbessert werden. An heißen Sommertagen ist
der Park eine kühle Oase der Erfrischung.

KLIMA

Bestand Laubbaum
Bestand Nadelbaum
Neupflanzung
Rodung

Die Bepflanzungskonzept setzt auf eine Mi-
schung aus Zier-, Nutz- und Wildpflanzen. Be-
standsbäume werden weitestgehend erhalten
und durch 17 Neupflanzungen ergänzt. Der
vielseitige Neuling Acer campestre kommt
auch als Hecke zum Einsatz.

BEPFLANZUNG

DETAILKONZEPTE
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hortus conclusus hortus inclusus

KONZEPTHERLEITUNG

Der Entwurf berücksichtigt stadtklimatische As-
pekte · die Natur hat einen hohen Stellenwert.
Durch den Standort in der Nähe von Bildungs-
einrichtungen wird in erster Linie ein junges
Publikum angesprochen. Die rechteckige For-
mensprache nimmt Bezug auf die Geometrie
des hortus conclusus. Als raumbildende Ele-
mente fungieren primär transparente Holzzäu-
ne und Abstufungen in der Vegetation.

ENTWURF

Der hortus conclusus ist ein Phänomen, das in
der bildenden Kunst und Gartenplanung über
Jahrhunderte und Kulturen hinweg auftritt. Ur-
sprünglich wird darunter einem rundum ge-
schlossenen Garten verstanden. Dieses Motiv
wird aufgegriffen und auf das Planungsgebiet
übertragen. Inmitten des stark versiegelten Um-
felds entsteht ein grüner Aufenthaltsort. Zu-
gleich wird der Raum geöffnet · eine Transfor-
mation in einen hortus inclusus, die Raumgren-
zen und -übergänge neu definiert. Im Wechsel-
spiel zwischen innen und außen öffnet sich der
Park und erhält einen einladenden Charakter.

KONZEPT

IDEE
Die Idee entsteht aus der intensiven Auseinan-
dersetzung mit dem Ort und basiert darauf, das
gegenwärtige Defizit dominanter Raumgrenzen
zu einem Potential umzukehren. Der abschir-
mende Charakter, erzeugt durch blickdichte
Raumgrenzen, sowie die ummauerte und intro-
vertierte Raumsituation rufen Assoziationen ei-
nes hortus conclusus hervor.

hortus
inclusus


